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Landesweite Überwachungsaktion
Arbeitsschutz in der KEP-Branche
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Anlässe für die landesweite 
Überwachungsaktion in der KEP-Branche
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- regelmäßige Arbeitsschutzbeschwerden
- Erkenntnisse aus einer Schwerpunktaktion der Länder
- regelmäßige Berichte der Medien
- Forderungen von zivilgesellschaftlichen Initiativen
- hohe Anzahl von Subunternehmen
- fehlende Bereitschaft der Unternehmen zu einer Selbstverpflichtung



Durchführung der landesweiten 
Überwachungsaktion
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Ziel der landesweiten Überwachungsaktion:

Landesweite Erhebung der Arbeitsbedingungen auf der letzten Meile und Betriebsprüfungen bei den 

Subunternehmen der Paketzustelldienste in NRW 

- Durchführungsphase Mitte Mai bis Ende August 2025

- 57 Subunternehmen und ein Unternehmen wurden überprüft

- 225 Beschäftigte wurden befragt

- Auswertung der Kontrolldaten und Befragungen erfolgt durch das Landesamt für Gesundheit und 

Arbeitsschutz Nordrhein-Westfalen (LfGA)  



Betriebsbesichtigung mit Systembewertung
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− 59 % der Subunternehmen erhielten eine mangelhafte (rote Bewertung) in 

der Umsetzung des Arbeitsschutzes 

− Bei 35 % der Subunternehmen wurde ein Verbesserungsbedarf festgestellt 

(gelbe Bewertung)

− Bei 6 % der Subunternehmen wurden keine relevanten Mängel festgestellt 

(grüne Bewertung).

− 39 zertifizierte Subunternehmen wurden mit rot oder gelb bewertet 

Mängel: keine oder mangelhafte Gefährdungsbeurteilung, keine 

Unterweisung, keine arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische 

Betreuung
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Arbeitszeit: Erfassung und aktuelle Probleme
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−über 61 % digitale Zeiterfassung

(43,9 % Handscanner, 15,8 % App und 1,8 % digitale Fahrtschreiber)

−über 31 % schriftliche Aufzeichnung 

(24,6 % arbeiten mit Tageskontrollblättern und 7 % mit einer anderen schriftlichen Form )

−5,3 % keine Arbeitszeitaufzeichnung

− ca. 20 % gaben an, gelegentlich über 10 Stunden zu arbeiten

−Mehrfach gaben Paketzusteller an, dass Tätigkeiten, wie Tanken und Fahrzeugreinigung, nicht als Arbeitszeit 

erfasst werden

−die Auswertung der tatsächlichen Arbeitszeiten sowie die Ermittlung von Arbeitszeitverstößen ist kaum möglich



Schwere Pakete und Hilfsmittel für den 
Transport
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−Die Kennzeichnungspflicht von schweren Paketen, ab 10 kg, wird nahezu vollständig umgesetzt.

−Ca. 40 % der Paketzusteller gaben an, dass ihnen keine Hilfsmittel (z. B. Sackkarre) für den Transport 

schwerer Pakete zur Verfügung gestellt wird.

−Bei 149 Paketzustellern, die Pakete mit einem Gewicht über 20 kg geladen hatten, war in 53 Fällen 
keine Sackkarre vorhanden.



Generalunternehmen nehmen Einfluss 
auf die Arbeit der Paketzusteller
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Generalunternehmen übernehmen teilweise die Tourenplanung und legen für die Paketzusteller täglich die 
Anzahl der Stopps, der Pakete sowie die Anzahl der Pakete über 20 kg fest.

Beispiele für Durchschnittswerte von Tourenplanungen aus Kontrollaktion von verschiedenen Auftraggebern:

Auftraggeber A* B* C** D*
Stopps 126 95 85 90
Pakete 206 212 147 141
Pakete mit einem Gewicht über 20 kg 0,4 4,1 5,9 14,9

*   Generalunternehmen mit Subunternehmen
** Generalunternehmen mit eigenen Paketzustellern


